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Epistemisches Schreiben ist schwierig - seine Erforschug noch mehr. Ein
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ein Projekt, dasversuchte,besagteRestriktionen durchkomplexereKon¬
zeptualisierungundVersuchsplanungzu überwinden,zumindestanzuge¬





































heißt,Textproduzieren ist nichtmehrnureine instramentelleFähigkeitet¬







werden vielmehr erst im Textproduzieren unter den Anforderungen des
Textproduzierenshergestellt. Diesbedeutet: diesesTextproduzieren- von
Bereiter„epistemicwriting"genannt- isteineFormdesWeiterverarbeitens















































































































DieOberstufenschülerarbeiten mittlerweile ganz„selbstverständlich" im
WWW-siesuchenundkopieren.ZumVergleich:vor10Jahrenmüsstezur




















der Begründung, dass die meisten Informationen textbasiert dargeboten
werden.SostehenKnotenundLinksimMittelpunktdesInteresses.Dielei¬
tende FragebeimDurchgehenderPhasendes Seminarkonzepts ist aber,














spezifischerAnnahmenundderErgebnisse resümiert; viermal wirdauf¬
grundvonWissenstestsüberEntwicklungenimBereichdesWissensund
insbesondere dersemantischen Beziehungenberichtet, die eine „tiefere"
Verarbeitungvermutenlassen,alsoinRichtung„knowledgetransforming"
weisen. Hinsichtlich der Anlage und Durchführung der Überprüfungen,
insbesonderederDimensionendereingesetzten Tests, siehtmansich an
frühererschieneneundnocherscheinendePublikationenverwiesen.
EineStudieausdemJahr2002z.B.(derSeminarphase4zugrundeliegend)
analysiert den Einfluss, den induzierte Leserperspektiven (nacheinander











tenwissens ergaben sich keine Unterschiede. ImWissenüberRelationen
undimtransferierbaren WissenerwiessichwiederdieGrappe,dienach¬
einanderunter inhaltlich unterschiedlichen Leserperspektivenzu arbeiten






pertext-produzieren-lernen - „knowledgetransforming" wahrscheinlich er¬














Rahmeneiner Versuchsanordnung mittels Intervention (Kommentierung
durchPartnerunterfestgelegtenGesichtspunkten)aufdieEntwicklungeines
Textproduzierens(hier vonLemprotokollen)abgezielt,dasals„epistemisch"
bezeichnetwerdenkann DasZielistalso- allgemeinformuliert-, dasssich,











Es ist anzunehmen,dassdasWissenerweitert unddasDenkenangeregt
wurde SiehattenjeweilseinLemprotokollzuschreiben,sowohlbezogen
aufdiebehandeltenInhaltealsauchaufdaseigeneArbeiten DieseLern¬
protokolle lassen sich gemäß der Indikatoren klassifizieren Nächster
Schritt DieLemprotokollesindvomPartner(undzwarwechselseitig)zu
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- DieKommentarederPartnergleichen sich imLaufederZusammenar¬
beitan- formalbetrachtet:dieHäufigkeitenderallgemeinenFeedback-


















































stellungen bestehen, an welchen Indikatoren „knowledge transforming"
auszuweisenist. SoarbeitendiedreiArtikelmitunterschiedlichenIndikato¬






t2 notwendig - untersuchungstechnisch schwierig (vgl. unsere Untersu¬
chungvon1990).AberauchsohabendieindenArtikelnverwendetenIn¬
dikatoren ihre Schwierigkeiten. Sie variierenjeweils von „weniger"bis




























































folgenden Jahrzehnten hat das Konzepteine Entwicklungdurchgemacht











Dass sie durch die Isolierung von Bedingungen des Textproduzieren-
lernens,durchdiemodellhafteDarstellungvonInterventionenunddieDar¬
stellungmöglicherEffekte in unterschiedlichen Dimensioneneine verän¬
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